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Si geueris splendor, rarae si gratta formae,

FVobri neseia mens, inviolata fidci,

Pectoris invicti robiir, »pientia, eandor,

Nixaque solanlis spef pictat*'

8i nioruni probitas, duri patientia freni,

Majestai, bonitas, pura, henigna manus
Palli la fortunae poesint vitara tonaDtu

Fulmina, qmv nrnnlps lemplaqiie sancta petunt,

Not) praeiualura faturuni sorte perisset

Nec llevet moeaUs triatia imago geuis.

Orack dar SfL, UainnitttadnekM«! von iL ütttctt in WBnboif
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IHRER KÖNIGLICHEN HOHEIT

DER DüROiLAUCHTIGSTEN PRIN^SSIN

MARIA THERESIA VON BAYERN

ERZHERZOGIN VON ÖSTERREICH-ESTE

KÖNIGLICHEN PRINZESSIN VON UNGARN UND BÖHMEN

£RBiN D£R AüSPROCHE D£S HAUSES STDÄRT

IN XIEFSXEK EHRFURCHT GEWIDMET
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Vorwort

gross die Zahl der vorhatidenen Porträte der Königin Maria

Stuart auch sein mag, so sind doch nur wenige dei'selben geeignet,

uns eine richtige Vorstellung von ihrer äusseren Erscheinung zu geben.

Daher kommt es, dass selbst bewährte Forscher, wie Patriclc Fräser

Tytier, George Gh altners, Alexander Laban off» über die wahre

Natur ihrer Gesichtssfige im Unklaren sind und sogar schon Zweifel

geäussert wurden, ob Maria Stuart überhaupt schön gewesen sei. Diese

Streitfrage dürfte durch die vorliegende Sammlung, in welche nur gut

beglaubigte Porträte Aufnahme erhalten haben, ihre Erledigung Qnden.

Der Herausgeher derselben war bemüht, Bilder aus den verschiedenen

Lebensaltern Marians zur Darstellung zu bringen, und er rechnet um so

mehr auf den Dank des Publikums, als zwei dieser Bilder, nünilich das

Denkmal zu Ant\v(M|)en und das Re}?ensburger GemäkU', bisher noch

nirgend vcnWYont licht wiirdoii, aiuiere nur in schwer zugänglichen

Werken anziitron'eii üind. im Ut bi ii^en sei auf eine frühere Abhandlung

desselben Verlassers, !)etiieH ,,Der Uiicklass der uiijilückiictien .Seholten-

k<mi;.'in Maria IStuarl." München, löfST), J. I.indauersche Htiehiiand-

lung (Schöpping), in welciier bereits Näheres über die authentischen

Porträte Maria Stuarts niitgetheill ist, verwiesen.

(RECAP)



Verzeiehniss der Abbildungen.

Maria Stuart im Alter ron 13 Jahren. M«daill« ai» dem i. 1665. 8. 7. (Aua

G, Chalmers, Life of M. St. I.)

Maria Stuart als Verlobte des Dauphin von Franivreich, im Alter von 15 Jahren. Crayon-

skizze von Frau^ois Clouel. T. I. (Aus Üazcttc des beaux arts livr. 422.)

Maria Stuart ab Qmiablin Franz II. ron Frankreich, im Alter von 16 Jahren.

Medaille aus dem J. 1568 Ton Gulllaume Martin. S. 7. (Aua A. Strick-

land, Lives of Ihe queens or Scolland III.)

Maria Stuart ah Witlwe Franz II von Frankreidi, im Alter von IS Jahren. Grayon-

nkizze von Fran(;ois Ciuiiet. T. II. (OrigiiKilaufnahnie.)

Maria Stuart als Königin von Schottland, im Alter von !:iU Jahren. Medaille aus dem

J. 156SL S. 7. (Aus G. Cfaalmera^ Ufe of M. SL II.)

Maria Stuart ab Wiltwe Damleya, im Alter von f5(?) Jahren. MortonportrSt. T. III.

(Aus G. Chalmers, Life of M. St. I.)

Maria Stuart nach lOjähriger Gefangenschaft, im Alter von 'Jf; Jahren. Hrtnhvick-

purtrlit aus dem J. 1578 von Kichard Stevens. S. lü. (Aus 6rütin Balle-

slrem, Maria Stuart.)

Maria Stuart nach l9jUiriger Gefangenaefaafl» im Alter von 45 Jahren. Windsor^

portrilt. T. V. (Aus Grftfin Bellcatrero, Maria Stuart)

Maria Stuart als Märtyrin. Rcgensburger Porträt. T. VI. (Originalaufnahme.)

Grabmal der Maria Stuart in der Westminsterabtei T. iV und Vila. (Aus G. Uwimera^

Life of M. St. IIL)

Denkmal dw Ibria Stuart in Antwerpen. T. Vllb und S. 18. (Originalaufnahme.)
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T.

Maria Stuart als Verlobte des Dauphin Franz von
Frankreieh.

Zeichnung (auf Papier) in farbigen Stiften von Fran(;ois

Clouct, genannt .lanet. Paris, Ribliollitque Nationale, cabinet des

Estanipes (Bibliotht>que Sainte (Jenevii ve n. 1 10). S. Tutel I.

M. St. im Alter von 15 Jahren (Brustbild */4 nach rechts, '/» nat. Gr.):

ohne Häubchen, das Haar vorne gekräuselt, rückwärts in Zöpfen auf-

gebunden und von einer Perlenschnur ä l'italiennc umgehen; in den

Ohrläppchen Porloii; um den Flals eine schninle Krause mit r*erlen-

coliier; cngaiischliessende konisch zulaufende Taille mit Puilaruidn und

Perlenschnuren.

Zum Kostüm vergleiche lulgende Medaillen aus den Jahren 1555,

1558, 1562.

Die AehnMdikeit, welche zwischen diesen Typen und unserer

Zeichnung besteht, Ifisst keinen Zweifel darüber, dass letztere authentisch,

•d. b. nach der Natur angenommen ist Ebenso ans^'emacbt erscheint,

dass dieselbe von Fran^*ois Clouet, der von 1511— 1572 am Pariser

Hofe als Porträtmaler thätig war, herrührt, denn sie stimmt in Hinsieht

auf Technik und Auflassung ganz mit den Porträtskizzen von Karl IX.
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(Bibl. S. (JoiX'V. ri. 20) uiul Kalliaiiii;i von Mt-dicis (cbLiida n. 23) liberein,

nach welchen Francois CloncI dir (im kaiseilirlicii Srliab.e zu Wien

aufbewahrten) Miniatuii»ortiü.tc beider Souveräne (auf Pergament in

goldener Fassung mil der Devise Karls IX.) mit grosser Treue pefirli^rt

hat (vgl. Henri Bouchot, Le portrail-niiniatuie en France, Gazelle dca

beaax arts, Paris 1892 livraison 423. S, 12G, wo der vor kurzem im

Original aufgefundene Rechnungsnachweis dalirt vom 11^. Mai 1572

abgedruckt ist). Auch unsere Crayonski/zc, eine der besten der ganzen

Sammlung, mag zu einem ähnlichen Zwecke gedient haben, wenigstens

ist noch heute ein Hiniaturbild der M. St. in Windsor Torhanden <im

Besitz der Königin Viktoria), welches in der Darstellung mit unserer

Zeichnung verwandt ist Dasselbe wird im Katalog der Gemälde Karl's L

von van der Doort folgendermassen beschrieben:

Nr, 23. Ilem. „Tlie seemd piclure of Queen Mary of ScoÜand,

upon a hluegrtimded «yuar« eard, ärested in her /loir, i« a eamation

httbU laeed mA tmaü GoU loee, t» a stnng uf pearh aboat her neeft I»

a HUle piain faUing band^ die jiuUing on her teamd finger her toeddiiag-

ring, St^ptmd to be dam by Jennet a F^eneh Hmner**.

II.

MafiastuartalsWittwedesKömgsFraazILvonFrankreioh

(gest. 5. Oezember 1560K

/eicbnung (auf I^aj>i<i) in farbigen Stiften von Francois Clouet,

genannt Jaiiel. Paris, iiililiolheque Nationale, cabinet desKstampcs

(Bibliothcque Sainle Genevieve n. 24). S. Tafel II,

M. St. im Alter von 18 Jahren (Brustbild ^/4nach rechts, Vs nat.Gr.):

das Haar gekräuselt und von cincni I]änl)clien umgeben; in weissen

Trauerkleidcrn (als Kruii^Miiw itUvc „Hcino blanche"), vf»l. die Verse, welche

Konsard im Februar 15G1 zu Fontainebleau auf M. öt. dichtete:

n crespe loruj, subtil et delie,

Pill rontre ph/, retors et replU —
Habit de deuil! tous sert de courerlure

Dejmis Ic che/' jusques ä la cemlure,

Qui s'enfle aitisi qu'un voilc, '/»o7)f le vent

Swlße la barque el la cittgle en avant.
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MARIA STUART
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De tcl habit vous (?/ie5 accousbee,

Part'iut, hvlus! de }n belle conir4e,

Dont aviez eu le sceptre d>nis h main,

Lnrsijite pensite, et haiijnaid vostre sein

hu Iteau crii&tal de von kirmes roulces,

Triste man-hie z par les longties allees

Du grand jardiu dv ce roffftl clias(e<iu,

Qui j>rend son nom de la henute d une cau.**

Auch diese Zeichnung ist zweifellos nacii der Natur aufgenommen

und staminl allen Anzeichen nach von derselben Künstierhand wie Nr. L

III.

Maria Stuart als Wittwe Darnleys
(fast. lo. Febnur 1567).

Oelgemälde auf Holz im Besitz der gräriichen Familie Morton
auf Dalmahoyhouse bei Edinborg. Maler unbekannt. S. Tale! IIL

M. St im Alter von 25 (?) Jahren (Brustbild en Ikce in Lebens-

grOsse): im schwarzen Trauergewand, das ernste Antlitz Ton einem

weissen Häubchen umrahmt, an dem ein langer weisser Schleier be-

festigt ist; in den Ohrläppchen Perlen; um den Hals eine breite, weit-

bitige Krause. Vebw den fiusen fallt eine Kette, an der ein Medaillon

mit einer grossen birnförmigen Perle hängt, welche Maria mit der

rechten Hand berührt.

IHe Aechtheit dieses Bildes ist durch die UebereinsUmmung des-

selben mit Marroorfigur des Grabmals zu Westminster, welche

zweifellos nach einer guten Vorlage gefertigt ist, beglaubigt, s. Tafd IV.

Zum bequemeren Vergleiche stellen wir beide Darstellungen, an welchen

namentlich die schon von Horace Walpole in einem Briefe an Sir

Joseph Banks (s. G. Chalmers, Lite of M. St. I pre&ce p. XV) liervor-

gehobene Biegung der Nase aufflUlt, einander gegenüber.

IV.

Macia Stuart nacii lOjähr. Gefangeusehaft auf engLBoden.

Oelgemälde auf Holz in Hardwick'Ball im Besitz des Herzogs

Ton Devonshire. Maler: Richard Stevens aus Holland.

M. St. im Alter von 36 Jahren (Ganzflgur in Lebensgrösse): im

schwarzen Trauerge%vand mit weissem Häubchen, breiter Krause und
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MARIA STUART

(^WINDSOR CASTLE).
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bis zum Boden herabfeUendein Schleier (vgl. Tafel III); auf der Brust

hfingt ein Kreuz; die linke Hand Marians berährt einen Rosenkranz,

der am Gärlei befestigt ist, die andere Hand ruht auf einem Tisch.

Links oben (vom Beschauer aus) die Aufechrift:

Maria D(ei) 6(ratta) Scotiae piisstma regina Fhinciae doweria

anno aetatts regni 36. Angticae captivae 10. S(tephanus)

H(ollandus) 1578.

Die Aechtheit dieses' Bildes ist durch die (seit drei Jahrhunderten)

ununterbrochene Vererbung desselben in der Familie des Grafen von

Shrewsbury, des langjährigen Hüters der Schottenkönigin (von November

1570 bis September 1584) verbärgt Wahrscheinlich gab der Graf von

Shrewd)ury selbst dem ot>engenannten Künstler den Auftrag, Maria

zu malen, als sie als Gefangene auf seinem Schlosse Sheffield weilte,

denn in sein^ Nachlasse haben sich zwei (Quittungen vorgefunden

(h. im Besitz seines Nachkommen des Herzogs von Devonshire), aus

welchen hervorgeht, dass Richard Stevens für ihn thätig war (s. Horace

Walpole, Anecdotes of Painting in England, 4. Aufl. London, 1786,

Bd. I., S. 274). Derselbe Künstler hat (im Jahre 1590) das Porträt

von John Lord Luniley und das Grabmal des Thomas RadclifTe, Gr. von

Sus'^ox (^cst. 1583) in der Kirche zu Boreham in Suffolk gefertigt

(s. H. Walpole a. a. O., S. S72).

V.

Maria Stuart naoh 19jähr. Gefangensehaftauf engl.Boden.

Oelgemälde auf Leinwand in Wiiitisor-Castle im Besitz der K,

Viktoria. Maler uiibekarml. S. Taful V.

M. St. im Altpr von 45 Jahren (Gan/.ligur in Lebens^'iösse) in der

Tracht, welche sie tiii^', als sie das SchaÜ'üt bestieg; scliwarzes Atlas-

kleid und .schwarzer mit Zobelfell verbrämter Atlasmantel, weisses

Haubcbei) mit weissem Sclileier, der bis zum Boden herabfallt, breite

radförniige Krause. Auf der Brust ein (goldene?;) Kreuz, das von Perlen-

schnuren unifrcben ist, am Giirfel ein (goUlcner) Rosenkranz; in der

rechten Hund hält Maria ein Krucifix, in der linken eine (weissein-

gebundene) Bibel. Links oben (vom Beschauer aur.) das scholtisciie

Wappen umgeben von dem Andrea^rdeu, links unten eine Darstellung
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der HinrichtuDgsscene en miniature: In der Mitte die KdoigiUi die Augen

TCfbunden, mit entbUisstem blutüberflossenetn Oberidb über den Bloclc

gebeugt. Eben holt der Scharfrichter (in weissem Schurz) zum dritten

Schlage aus, der das Haupt vom Leibe trennen soll. Im Vordergrunde

links der Gr. von Shrewsbury (als Earl-Muishul) den Stab erhebend,

neben ihm der Graf von Kent und der SherifT mit seinem Stab« da-

hinter zwei Bewaffnete mit Hellebarden. Im Vordergrunde rechts

Andrew Melvil (Maria's Haushüfmeister), hinter ihm der Dechant Fletcher

von Pcterborough die Bibel emporhaltend, im Piintergrunde Robert

Beale, das Todesurtheil in der Hand, und zwei andere Personen; darüber

die Worte Aula Fodringhaym; unter der Darstellung die Worte:

Reginam 9ereniss(imoru)m regum filiam uxorem et niatrem as-

tantibus commissariis etministris r(ei;inaf') E!i(y,al)elliao) carnifex

securi percutit atque uno et altero iclu Iruculeoler sauciatae

tertio ei caput al»cindit.

Rechts oben die Worte:

Maria Scotorum regina Angliae et Hyberniae vera princeps et

heres legitima Jacobi Magnae Britanniae regis mater quam

sooithh haeresi matam rebeltione oppressam refbgy causa

verbo Eliz(abethae) reginae et cognatae innizam in Angliam

anno 1568 descendentem 19 annis captivam perfidia detinuit

milleque caluinnys traduzit; crudeli senatus anglid seotentia

haeresi instigante neci traditur ac 12 Kai, Mart. 1587 a serviU

carniAce obtruncatur anno aetat(is) regnique 45.

Rechts unten en miniature die beiden Damen, welche Maina xom

Schaffot begleiten durften: Elisabeth Curie, das Thrftnentuch in der

Hand, und Jane Kennedy die HSnde faltend, beide in Tk-auerUeidem.

Zu den Fussen Maria's die Worte:

Sic funestum ascendit tabulatum regina quondam Galliarum

et Scotiae florentissima, inricto sed pio animo tirannidem ex-

probrat et perfiduim, fldem catholicam profltetur Romanaeque

ecciesiae Semper fuisse et esse filiam pakun planeque testatur.

Dieses Bild ist eine getreue Kopie des Leinwandgemäldes, welches

Elisabeth Curie im Jahre 16SS0 dm schottischen Seminar in Douay

vermachte und das heute im kathotischen Marien-Cclleg zu Blairs bei

Alwrdeen aufbewahrt wird.
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VI.

Maria Stuart als Mart/rin.

Oelgemälde auf Leinwand (hoch 1,18 m, breit 0,96 m) im Klerikal-

seminar (ehemals Schottenkloster) zu Regensburg. Maler unbekannt.

S. Tafd VI

M. St. (Kniestück in Leben^rösse) in weissem Häubchen» Kragen

und Schleier; in den Ohrläpi>chen Perlen; an einem Bande hangt ein

(troldenes) Kreuz, das von einer Perlenschnur umgeben ist, am Gürtel

ein (goldener) Ruscnkranz (letzterer isf in der Ahijildiing nicht sichtbar);

in der rechten Hand hält Maria die Bibel, in der linken ein Krucifix.

Auf einem Tisch ii» i)eiiari Krone, Scepter, Schwert und die Palme des

Martyriums. Rechts ob< n {vom Beschauer au^) liest man die Worte:

Maria Sluarta Scolorum regina morti occurrens.

Dieses Bild stammt aus dem Nachlasse des Schottenabtes P.

Placidus Fleniming (iro>(. /u Regensbui-g am 8. Januar 1720), der es

der Tradition nach von einem schottischen Edelnianne (einem Ver-

wandten ?) erhielt. Wahrscheinlich stammte P.Placidus (geboren 1G42)

von jenem Lord Jatiies Flcmniiri'^^ ab, der zu den treucsten Freunden

diT Scliotfenkrniiti'ifi /.älilto und dessen Tochter Mary Hoidame der

Königin Maria ISluart war, etie sie sieh mit deren Sekretär William Maitland,

Laird von Lethington, vermählte. In diesem Falle wurde dem Regens-

burger Porträt ein höherer Werth zukommen , doeh verdient bemerkt

zu werden, das^ da.s.>elbc in der Behandlung des Kostüms auü'allcnd

von den vorausgehenden abweicht.

VTf.

Grabmal der Maria Stuart zu Westminster.

Im södlichen Seitenschiif der Kapelle HeinrlchsnfU., in Marmor

ausgeführt von Cornelius Cure und dessen Sohn William Cure.

S. Tafel Vüa.

M. St. (Ganzfigur in Leben^n^^) Häubchen, Krause und

Hermelinmantel (vgl. Tafel IV.), das Haupt auf Kissen gestützt, mit

gefalteten Händen auf einem Sarge ruhend, zu ihren Füssen ein L6we,

der mit dexi königlichen Insignien geschmückt ist Daruber ein von

acht Säulen (die vier Innern aus weissem Marmor mit schwarzen Basen

und Kapitellen, die vier äusseren ans schwarzem Marmor mit weissen
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Basen und Kapitellon) ^'elra^enoi lialdachin (ein kassettiilcs Tonnen-

gewölbe), dessen Aulsalz das von Einliöruei n (in horzofrüchem Scliniuck)

gehaltene schottische Wappen, umhati^'on von dvin Aiidreasorden mit

der Devise In lay detence, bildet. Auch an den Ecken des Aufsalzes

sind Einhörner als Wappenhalter angebracht; auf den vorspringenden

Architraven sieht man Wappenschilde und Pyramiden; das Ganze ist

bunt bemalt und reich vergoldet.

Auf dem Sarkophag (Südseite) sieht folgende Inschrift:

D(eo) O(ptimo) M{aximo).

ßonae memoriae et f^pei aofornae Mariae Stuartae , Scolorum

Reginae Fraiiciac Dolariae. .lacobi Y. Scotorum Wegh flliae et

haeredi« nnicae, Ik'iiriri VII. Angl{orunj) itegis ex Mar^'areta,

niaiori natu ülia (Ja( (jIh) IUI. lle^'i Scotorum matrimonio copulala),

proneptis, Edwanli IUI. Angi(orum) Rcgis ex Kli/.nbellia liliai uin

suaruni natu maxiina abneplis: Francisci II. Clallonini H(e;.;is)

coniugis, cmunuf Aii;.'l(iiae),dum vixit, certae et indubitalac haere-

dis, et Jacobi Ma^'nae Britaniiiae Monarchue potentissimi matris.

An der Basis (Südseite) die Worte:

Stii-pe verc Regia et antiquissimä prognata erat, maximis

totius Europae Principibus agnatione et cognatione coniuncta

et exquisitissimis aniini et corporis dotibus et omamentis

cunmlatissima; (verum ut sunt variae rerum humanarum vices)

|)OStquam annos plus minu« vi'/inti in custfHlia delenta fortiter

et «;trenue (.sed frustra) cmn inalt-voloriiin obirecfationibus,

tiniiiloiiiiii suspicioniliMs et iiiiiiiicorum ca()ilaliiim insidiis con-

tlictata esset, tandeni iiiaudito infesto Hegibus exemplo

securi percutitnr et conlenipto mundo, devicta morle, lassato

carniliue, Cliri>to servatori animae salufein, .lacobo filio spem

re^'ui et postt i ilatis et nniv( r.-is caedis inlaustae spectatoribus

exen^plum palienliuc coiiuaendans pie, [)atientur, inlrepide

LCiviiem Regiani securi maledictae subiecit et vitae caducae

hortoin ( Ulli ( (»elc-tis Re^'iii luTonnitale conunulavit VI Idus

Febiuaiii, Anno Christi MDLXXXVII Aelatis XXXXVI.

An der Westseite:

1. Petr. % 'il. Chri!^lus pro nobis passus esl« relinquens ex-

emplum, ut sequaniini vesligia eius.
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An der Oslsoite:

1 Pefr. 5. 2-'. (Jni (um maledicerelur, non nial('(iic(jl)at ; cum

pateretur, non commiDabatur; tradebat autem iudicanli sc iniuste.

An der Nordseite die Verse:

Si generis splendor, rarae si gratia formae,

Probri oescia mens, inTiolata fides,

Pecioris üivieti robur, sapientia, candor,

Nixaqoe sotantis spes pietate Dei,

Si morum probitas, duii patientia freni,

Higestas, bonitas, pura, benigna manus

Pallida forttmae posaint Tilare tonantis

Fulmina, quae moDfes tempiaque sancla petunl,

Non praematura fatorum sorte perisset

Nee ßeret moesUs tristis imago genis.

Jure Scotos, thalamo Francos, spe poasidet Anglos

TripUce sie triplex jure Corona beat

Felix, heu nimium felix, si turbine pulsa

Vicinam sero conciliasset opem.

Sed cedit ut lerram teneat, nunc niorte trinmpliat.

Fructibus ut sua stirps pullulet inde novis.

Victa nequil vtnci, nec carcere clausa teneri,

Non occisa roori, sed neque capta capi.

Sic vitis succisa gemit fecundior uvis

Sculptaqoe purpureo gemma decore micat.

Obruta fhigifero sensim sie cesptte surgunt

Smina, per multos quae latuere die&

Sanguine sancivit foedus cum plebe Jehova,

Sanguine placabant numina saneta patres.

Sanguine consperst quos praeterit ira penates,

Sanguine signata est, quae modo cedit humus.

Parce Deus, satis es^, in&ndos siste dolores,

Inter funestos pervolet ilk dies.

Sit Reges mactare nefas, ut sanguine posthac

Purpureo nunquam terra Britannia fluat

Exemplum pereat caesae cum vulnere Ghrislae

Inque malum praeceps auctor et actor eat.
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Si mcliore sui [>oai luüiitni parte üiuinphat,

Carnifices sileanl, tormina, clauslra, cruces.

Quem dederant cursuni sui>eri, Regina peregit,

Tempora laeta Deus, tonij)ora dura dcdil.

Edidit eximiom fato inu^^aranie Jacobum,

Quem Pallas, Musae, Delia fata colunt.

Magna viio, maior natu, sed inaxima partu

Gonditor hie He^'uin filia, sponsa, pareos.

Det Deus ut nati, et «jui nascentur ab illa,

Aeternoa Tideant hinc sine nube dies.

H. N. Gemens.

Der Bau ilic^cs Mouuinent.s wurde laut der crhalteiion ('onfrakle

bereits im Jahre ItiOG von Curnelius Cure masler uiason of Ijis lli^^luiess's

(Jaiues' I) works — NaeliiolKcr des liubi-ii Adams, lior im .laliio Iö95

gestorben war — begonnen und nacli dessen Tod vrin de»»en Solin

William Cure im Jahre IBKi (um den Preis von :£ Si>r>. 10 j;.) zu Knile

gpführl. Die Btiualuiig und Vergoldung' der Wapjicn Ijc sorgtc der Maler

James Manucy (Giacomo Manuzzi ?) um .1 Üüö. llr>|iiiiii^lich war das

Grabmal der M. St. ebenso wie das der Königin Elisiibelh (iui nörd-

lichen Flügel) mit einem eisernen (jiUer umgeben, welches der Grob-

schmied Richard Patrick gefertigt hatte; vgl. m. I\ück1ass d. M. St.

S. tHf A. 5. Im Jahre 1612 ordnete König James L die Ueberführany

der irdischen Ueberrcste seiner Mutter von der Kathedrale von Peter-

borough nach der Westkninslerabtei an, siehe sein Sehreiben an den

Dechant von Peterborough vom 28. September des Jahres:

James H.

Trusty and wellln lovi il. Wo greet you well, for that We thinke

il apperlaynes lo tlie duly We owe lo our dearesl Mother, thal

iike honor should be done lo her Body, and like Monument be

extanl of her as to others, hers and our progenilors, thal have

been used lo be done, and Ourselves: have already performed to

our dear Sisler the lato Oueene Elizabeth, We have commanded

a Memoriall of her to bc made in our Gliurch of Westminster,

the place where Ihe Kings and Queens of Ulis realme are usually

interred. And for that We Ihink it inconvenient that the

Moaumeut and her Body shouid be in several places, We have
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oidered Ihat her said Body, romninin? iww intened iti that our

( :;itlietli;ill «"liurch of Pelerl»<n'on;jli , >liall l)e reiiioved to West-

niiiialcr to lifT said Monunicnl aiid havo cumiiiiUod ilio caro and

Charge of Üie said tran.slaliüii of her Budy liüni Peleibüiuugh to

Westminstcr to the Reverend Father in God our right trusty and

wellbeloved servant Ihe Bishop of Covenlry and Lichlield, bcarer

hereof, to whom We require yuu (or lo such as he shatl assign)

to deliver the Corps of our dearest Mofher, the nme bdng taken

up in as decetit and respectfull nianoer as is fitting. And for

that there is a Fall now upoo the Hearee over her grave, which

will he requisite to be used to cover her said Body in the remo-

ingthoeof, which oiay perhapps bedeemed as a fee that sbould

belong to the Ghorch, We have appointed the said Reverend Pather

to pay you a reasonable redentption for the same, which being

done by him, We require yoo that he may have the Fall to be

used for the purpose aforesaid.

Given under our Signet at our Honor of Hampton Court the elght

and twentieth day of September, in the tenth yeare of our reigne of

England, FVance and Ireland, and of Scotland the siz and fortieth.

Adresse:

To our trusty and wellbeloved the Dean and Chapter of onr

Cathedrall Church of l^elerboroutrh , and (in their abscence) to

the Right Reverend the Father in God the Bishop of Peterborough,

and to mch of the Prebendaries and other oflicers of tiiat Church

as shall be found theretn.

Das Schreih>en tragt folgenden Vermerk:

„These letters wero «lelivLiod lo the Right Uevoiond Fallier in

God the Lord Bishop ot IV'terbni oii'^h, and to nie, Henry Williamson,

one of the Prel)t'nds of tlie <aid ( '.allicdral (lluin li, in the absence

of the Dean und the n-st of Uie l'rcbeii<ls, and the contents thcreof

executed the fourtii day ol October in tlie yeai- aforesaid."

Am 11. Oktober wurden die Gebeine Maria's im nrtrdlirhrn Hoiten-

schifT der Kaftpllo Heinrich's VII., nahe dor (Irufl, in der die Königinnen

Eiisabctii und Maria Tudor rulien. in ( inem l'leisarjjf beiuivsetzt. lieber

die Verehrung, welche sie genossen, vergl. Thomas Demster (gest. 1G35)
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Hist Eccl. Änt Scot. (herausgegeben vom Bannatyne-Club 1829): „I hear

that her bones, lately translated to the burtalplace of the Kings of

England at Wcstminster are resplendent with mirades*'.

Vffl.

Denkmal der Maria Stuart in der Andreaskirohe zu
Antwerpen.

An einem Pfeiler itn südlichen Theile des Querschiflb. Künstler

unbekannt, S. Tafel VII b.

M. St. (Brustbild in Medaillonform lebensgroß? auf Leinwand gemalt)

mit Uäulichcn, Krause und Scbleier, auf dein Haupte eine Perlenkrone;

die Gesichtszüge haben Aehnlichkeit mit jenen auf Tafel V.

Ueber dun) Bilde die Madonna mit dem Kinde aus weissem

Marmor (in der Abbildung auf Tafel VII nicht sichtbar).

Unter doin Bilde folgende Inschrift (in vergoldeten Lettern auf

schwarzer .Maniiür|>lattc):

Maria Stuarta Scot(iae) et Gall(iae) Rcg(ina) Jaco(bi) Ma«p'(nae)

Brita(nniae Regis Mater) an(no) 1568 In Angl(iam) rcfugy causa

descendens cogna(tae) £lisb(cthac) ibi regnan(tis) perfidla sena-

tusque haeret(ici) invidia post XIX captlylt(atis) annos relig(ionis)

ergo capite obtnmca(ta) niartyrium consuminavil anno dotniiü 1587

aeta(tis) reg(ni)que 45.

Deo Opti(ino) Max(imu) S;u;i(uin).

NobiHss(iniaruin) dun um c Britannia matronar(um) nionu-

mentum viator spectas: quae ad regis cathol(ici) tutei(am)
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orthodo(xae) religion(is) causa a patria iirofiigae bic in spe

resi3rreet(ioni8) qaiescunt.

Inprimis Barbaiae Houbray D(oinini) Johan(Dts) Moubray

baronis f(iliae) quae 9erenis8(imae} Mariae Stuartae regioae

Scot(iae) a cobicalia nuptni data Guilberto Corte, qui aDn(os)

amplius XX a secretis reg(inae) ftierat, uoaqae sine querela

annos XXIDI ixerunt liberosqoe o€to siistuter(Qnt) sex caelo

tianscHpti filii duo superstites in studüs UberalUer educaU

Jacobus societ(ati) Jesn sese Aladnti aggregavit in Hisp(ania)

Hippolytiis nata minor in Gatlo-Belg(ica} soetet(aUs) Jesn

proT(in<:i<k) adscribi Christi miUUae voluit. Hic moestns com
laiarynus optimae parenti p(on«idnni) o(uravit) quae prid(ie)

Ka]end(a8) Augu8t(as) anno d(omini) BIDGXVI aet(atis) LVII vitam

cadocam cum aetema commutavit

Item Eli2ab(ethae) Guriae amitae ex eadem nob(lli) Corleorom

Stirpe Mariae quoque reginae a cobtculis octo annls Tüiculorum

fidae soeiae cui morlens ultimum tulit suaTtum perpetao caelibi

rooribusque castisstmae pientissimae Hippolytus Curie fratris

ejus f(iliU5) hoc monum(entum) grati animi pietatisque ergo

lib(ens) roer(ito) posuii Haec ultimum iritae diem ctaustt anno

Dom(bii) 1626 aetat(i8) LX die S9 May.

Requiescant in pace Ämm.

Neben dieser Inschrift links (vom Beschauer aus) die Statue der

hl. Barbara, rechts die der hl. Elisabeth, beide aus weissem Marmor-,

unter der Inschrift das Wappen der Schottenkönigin (der springende

Löwe von Schottland, die drei Leoparden von En^and, die Ulien von

Frankreich) eben&lls aus weissem Marmor.

Bas Monument ist, wie aus seiner Äufechrift erhellt, von Hippolyt

Curie, dem jüngeren Sohne Gilbert Curle*s (des langjährigen Sekretärs

der Schott^kdnigin), Mitglied des Jesuitenkollegiums in Antwerpen,

dem Andenken der Konigin Maria Stuart, sowie seiner Mutter und

Tanle, welche beide in Antwerpen gestorben waren, gewidmet (nach

einer letztwilligen Verfugung der beiden letzteren ?) und nicht vor

dem Jahre 1626 vollendet.
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